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Gemeinfth . Oberamt Nagold.
An die sämintlichen gemein¬

schaftlichen Oberämter
und

Bezirks Wvhlth »itigkeits-
Vcretne.

Ans den Berichten der gemeinschaft¬
lichen Oberämter über die Zahl der
aufs Jahr 1850 für die betreffenden
Bezirke bestellten Eremplare der Blät¬
ter für das Armen wesen  haben
wir , mit weniger Ausnahme , eine aber¬
malige Berminderung der Leserzahl er¬
sehen und zwar in dem Grate , daß in
viele Bezirke nur noch einige wenige
Eremplare gelangen und somit selbst
die gemeinschaftlichen Aemter , zu de¬
ren nächsten Obliegenheiten doch die
Armensürsorge gehört und in deren
nächsten Interesse es liegt , sich in der
wichtigen Zettfraze auf dem Laufenden
zu erhalten , nur in der Minderzahl
das Blatt benützen , zu dessen Anschaf¬
fung auf Rechnung der betreffenden
Stiftungskassen doch das K . Ministe¬
rium des Innern die Ermächtigung
erlheilt hat.

Ze mehr wir durch Gründung des
Blattes eine engere Verbindung zwi¬
schen der Centralleitung und den ein¬
zelnen mit der Armenpflege betrauten
Behörden , so wie der Letzteren unter
sich, hervorzurufen , je mehr wir durch
dessen allgemeine Verbreitung eine ein¬
heitliche Behandlung deS Armenwesens
nach bestimmten Grundsätzen zu bewir¬
ken , und je mehr wir daher der Sache
selbst durch das Unternehmen zu nützen
hofften , mit um so größerem Bedauern
muß unS das obige Ergebniß erfüllen,
besonders da wir einen inneren Grund
in dem Wesen und der Richtung des
Blattes nicht finden können , diesem viel¬
mehr von den verschiedensten Seiten,
namentlich auch aus dem näheren und
entfernteren Auslande bisher freund¬
liche Aufnahme und volle Anerkennung
seiner Bestrebungen und Leistungen zu
Theil geworden ist.

Wird zugleich in Betracht gezogen,
daß durch das Blatt ganz besonders
auch die der speciellen Pflege der ge¬
meinschaftlichen Aemter empfohlenen
Klemkinderschulen , Industrieschulen,
Beschäftigungs - Anstalten , Spar - und
Leibkassen , Anstalten zu Abwehr des
Bettels rc. besprochen und die dießfäl-
ligen Erfahrungen und Fortschritte der
Neuzeit geprüft und die erprobteren zur
Beachtung empfohlen werden , so sollte
hierin für die benannten Behörden um
so mehr eine Aufforderung liegen , von
den Blättern Kenntniß zu nehmen , als
sie zu den obigen Anstalten und Zwe-
cken in der Regel Beiträge von uns
,n Anspruch nehmen und nach Maß¬
gabe der Umstände und des Bedürf¬
nisses auch empfangen , es aber bei deren
Bemessung immerhin sehr von Werth
für uns ist , darin , daß der betreffen¬
den Behörde die Blätter für das Ar¬
menwesen nicht fremd sind , eine weitere
Bürgschaft entsprechender Verwendung
dieser Beiträge im Sinne der Verwil-
ligung zu besitzen.

Ebenso wie dem Blatte eine durch¬
greifendere Verbreitung dringend zu
wünschen ist , wenn es seine Aufgabe
in entsprechender Weise lösen soll , so
ist nicht Minder regere Unterstützung
desselben mit zweckentsprechenden Beiträ¬
gen aus den verschiedenen Landestheilen
eine Bedingung seiner fruchtbringenden
Wirksamkeit . Hiezu sind wieder die
Behörden , denen die Pflege des Armen¬
wesens obliegt , besonders berufen ; sie
stehen dem Volksleben so nahe , und
Mittheilung ihrer Vorschläge , Erfah¬
rungen und Leistungen für das Vvlks-
wohl , das ja unsere Blätter anstreben,
waren nicht nur im Allgemeinen von
großem Werthe , sondern sie würden
auch nicht verfehlen , einen anregenden
und der Sache förderlichen Austausch
der verschiedenen Armcn -Behördcn un¬
ter sich und daher ein innigeres Zu¬
sammenwirken für den gemeinsamen
Zweck hervorzurusen , was wir ja schon.

bei Gründung des Blattes mit als eine
seiner Hauptaufgaben ausgehoben haben.

Noch haben wir zu erwähnen , daß
wir den Blättern für das Ar¬
menwesen  schon im vorigen Jahre
einen erweiterten Wirkungskreis zum
Vortheile aller öffentlichen und Privat-
Wohlthätigkeüsvereine dadurch gegeben
haben , daß die sämmtlichen Bitten,
Gesuche , Dankjagungen , c., welfle der
Wohlthätigkeitspflege angehören und
von Behörden , Stiftungen , Korporatio¬
nen , Vereinen , Anstalten veröffentlicht
werden wollen , in diesen Blättern un¬
entgeltlich ausgenommen werden . Ader
auch von dieser den betreffenden Ein¬
sender jeden mit solchen Inseraten sonst
verbundenen pekuniären Aufwands ent¬
hebenden Gelegenheit ist dis jezt nickt
derjenige allgemeinere Gebrauch gemacht
worden , der sich, von einem so entge¬
genkommenden Anerbieten hätte erwar¬
ten lassen.

In der Ueberzeugung , daß es sich
bei Herausgabe der Blätter für das
Armenwesen um Befriedigung eines
dringenden , auch von den betreffenden
Armenbehörden und Armensreunden
längst gefühlten Bedürfnisses , mithin
um ein sehr nützliches Unternehmen
handle , haben wir bisher die bei dem
niedrigen Deikaufsprcise deS Blatts
dafür erforderlichen Opfer gerne ge¬
brauch , so wie wir auch gleich von
Anfang an unsere Geneigtheit ausge¬
sprochen haben , einen bei gesteigerter
Abonnentenzahl sich später vielleicht er¬
gebenden Ueberschuß lediglich wieder
für WohlthätigkeitSzwecke zu verwen¬
den . Vor allem aber thut , wie gesagt,
Nokh , daß ebenso durch allgemeine
Verbreitung , wie durch vielseitige Bei-
träge , dem Blatte diejenige Geltung
als allgemeines Organ für das Ar¬
menwesen und di -jenige Unterstützung
zu Theil wird , ohne welche es keiner
seiner gemeinnützigen Aufgaben für die
Dauer genügen kann . Nur in dieser
Voraussetzung sind wir zu ferneren
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Opfern für das Blatt bereit; wir wür¬
den solche aber für künftig nicht mehr
bringen können und zu unserem gro¬
ßen Bedauern zu Aufhebung des Blatts
uns bestimmt finden, wenn wir durch
fortdauernde Theilnahmslofigkeit die
wohlthätigen Abfichten, welche seine
Gründung veranlaßten, auch fernerhin
vereitelt sehen müßten.

Zudem wir den gemeinschaftlichen
Oderämtern empfehlen, den gegenwär¬
tigen Erlaß zur Kenntniß der betreffen¬
den Bezirks-Wohsihätigkeits- Vereine,
gemeinschaftlichen Aemter, Stiftungsde-
Hörden rc zu bringen, rechnen wir dar¬
auf, daß sie überhaupt ihre Stellung
und ihren Einfluß dazu b-nühen wer¬
den, nach obigen Beziehungen für das
Blakt zu wirken.

Stuttgart,  den 1. März 1850.
Central-Leitung

des Wohlthätigkeits-Vereins.
Seckendorf.

Indem vorstehender Erlaß zur Kennt¬
niß der Wohlthätigkeis-Vereine, ge¬
meinschaftlichen Aemter rc. gebracht
wird, werden dieselben unter Beziehung
auf den früheren dteßfallfigen Erlaß
vom 12. Dez. vorigen Jahrs (Amts¬
blatt Nro 100) dringend aufgefortert,
zur Anschaffung des Blattes für das
Ärmenwesen nach Kräften mitzuwirken.

Nagold, den 20. März 1850.
K. gemeinschaftl. Oderamt.

Wiedbekink . Gtockmayer.

Oberamt Nagold.
Steckbrief.

Die Anna Maria Ru pp , ledig, von
Bösingen hat sich unter Umständen von
ihrer Heimath entfernt, welche sie der
Landstreicher« verdächtig machen.

Die Behörden werden daher ersucht,
auf dieselbe fahnden, und sie im Be-
tretungs Falle hieher liefern zu lassen.

Den 25. März 1850.
K. Oberamt. Wiedbekink.

Gestaltsbezeichnung:
Alter 33 Jahre , Größe 5 Schuh 4

Zoll, Statur hager, Angesicht bleich,
Haare schwarzbraun, Stirne nieder,
Augenbraunen braun , Augen braun,
Nase spizig, Wangen eingefallen, Mund
gewöhnlich, Zähne gut, Kinn spizig,
besondere Kennzeichen keine.

Die Kleioung der Rupp ist ohne
Zweifel zerlumpt und kann nicht nä¬
her angegeben werden.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden- Liquidation und die ge¬

setzlich damit verbundene weitere Der«
Handlung an dem unten bezeichneten
Lag und Ort vorgenommen, wozu
die Gläubiger undAbsonderungs-Berech-
tigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigtezu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahri
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für veren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schlüsse der Liquitation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung deS Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Joseph Saile,  Taglöhner in Re-
ringen,

Montag den 15. April,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathbause in Rermgen.
Den 18. März 1850.

Königliches Oberamtsgericht.
Hartmann.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden-Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
tigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichts- Akten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,

von den übrigen nicht erscheinenden"
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den, daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Josef Hahn,  Hafner in Horb,
Montag den 22. April,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Raihhause in Horb.

Den 20. März 1850.
Königliches Oberamtsgericht.

Hartmann.
Forstamt Altenstaig.

Revier Altenstaig.
Holzverkauf.

Das im Durchforstungsschlage
Schornzhart, an der Straße
von Spielberg nach Pfalz¬
grafenweiler, erzeugte Klaf¬

terhol;, bestehend in — 25^ Klaftern
tannenen Scheitern und 86'/, Klaftern
tannenen Prügeln wird am

Dienstag dem 2. April d. I.
versteigert werden, und haben sich die
Kaufsliebhaber

Morgens 9 Uhr
in Spielberg einzufinden, von wo aus
man sich in den Wald begeben wird.

Altenstaig, den 23. März 1850.
König!. Forstamt.

Grüninger.
Floßinspektton Kalmbach.

Warnung.
Da der Abgang der m den lezten

Dagen gefallenen Schneemassen in der
gegenwärtigen vorgerückten Jahreszeit
ein nochmaliges Hochwasser befürchten
läßt, so werden vieftnigen Schiffer und
Flößer, welche Langholz in der Floß¬
straße ober in deren unmittelbaren Nähe
liegen haben, zu alsbaldiger Entfernung,
beziehungsweise Befestigung ihrer Höl¬
zer mit dem Bedeuten aufgefordert, vaß,
im Fall Beschädigungen an den Floß-
Anstalten durch flottes Langholz Vor¬
kommen sollten, die betreffenden Eigen-
thümer, abgesehen von der durch das
Gesetz angebrohten Strafe , auf Scha¬
dens-Ersatz belangt werden würden.

Kalmbach, den 25. März 1850.
Königliche Floßinspektton.

_ Echlette.
Amtsnotariat Altenstaig.

Egenhausen.
Fahrniß - Werfteigerung.

Auf den Antrag der Erben des
ff Johann Martin Volz,  gewesenen

WeberS in Egenhausen,
wird
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Montag den 1. April
eine Fahrniß-
Wersteigerung ^

durch alle Ru-

j birken stattfin-
der, und hiebei insbesondere auch zum
Verkauf kommen:

Ein Paar Stiere , zwei Kühe , zwei
Anbündlinge , eine Gaise , Früchte,
circa 30 Centner Heu und Oehmd
und etwas Stroh,

wozu man die Liebhaber unter dem
Bemerken einladet , daß nur gegen baare
Bezahlung verkauft , und die Verkaufs-
Verhandlung

Morgens präcise 8 Uhr
in dem rc. Volz 'schen Hause ihren An¬
fang nehmen wird.

Altensteig , den 17 . März 1850.
Königliches AmtSnotariat.

W u lle n.

AmtsnoLariat Ältenstaig.
Warth.

Gläubiger - Aufruf.
Aste diejenigen , welche an den
f- Johannes Luz,  gewesenen Maurer

und Wittwer von Warth,
eine Forderung zu machen haben , wer¬
den Hiemil aufgefordert , ihr dießfallsi-
gen Ansprüche , welcher Art sie auch seyn
mögen , binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich einzureichen , um sie bei dessen Ver-
lassenschafts - Auseinandersetzung gehörig
berücksichigen zu können.

Altenstarg , den 16 . März 1850.
K . AmtSnotariat.

^ Wullen.

Amtsnotanat Ältenstaig.
Alten staig Stadt.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den

j- Simon Friederich Luz,  gewesenen
Glaser und Wittwer von hier,

eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiemit aufgefordert , ihre dießfallsi-
gen Ansprüche , welcher Art sie auch
seyn mögen , binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen , um sie bei dessen Verl «s-
senschafrS- Auseinandersetzung gehörig
berücksichtigen zu können.

Altenstaig , den 16. März 1850.
Königliches Amtsnotariat.

_ Wullen. _
Stadt Altenstaig.

Liegenfchafs-
und

Kahr » iß - Verkauf
AuS derGantmasse des

- ,03 -

Georg Friedrich Klaiß,  Bürgers
und Frachtführers dahier , wird am

Donnerstag dem 4 . April d . I.
verkauft:

1) im Klais 'schen Hause einige vor¬
handene Fahr«
niß , nament¬
lich aber ein
Wagen und

2 Pferde
Morgens von 9

Uhr an,
2 ) auf dem

Rathhause dessen
sämmtliche - in

5 Gebäuden und
-LI Gütern bestehende

schon in Nro . 20 beschriebene Liegen¬
schaft

Mittags 2 Uhr.
Kaufsliebhaber werden hiezu einge¬

laden.
Den 12 . März 1850.

Güterpfleger:
Wurster.

vät . Stadtschultheiß
Speidel.

Nagold.
Verkauf

eines
Eifenwaarenlagers.
AuS der Berlassenschaftsmasse der

verstorbenen Frau Gottlob Sa Utters
Wittwe werden circa 500 Centner Ei¬
sen , bestehend in Navschuhen , Radschuh-
sohlen , Thorbändern , Pflugschaaren,
Sechen , Schlegel - Eisen , Wagennägeln,
Radraifen , Zameisen Runderftn , Pflug-
raifen , Bcngeleisen , Hufstäben rc. rc .,
in größeren und kleineren Parthien ver¬
kauft.

Kaufsliebhaber wollen sich an den
aufgestellten Masse -Verwalter Stadt-
rath D « n der dabier wenden , der auf
Anfragen Auskunft zu erlheilen beauf¬
tragt ist.

Den 19 . März 1850.
Etavtschultheißenamt.

Engel.

Walddors,
Oderamts Nagold.

Hopfenstangen-
und

Fkoßwieden - Verkauf
Aus den hiesigen Gemeinde - Waldun¬

gen werden am
Montag dem l . April d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
circa 1000 Stücke Ho , « .

pfenstangen , von 20 bis
30 Schuh lang , und WWW?

circa 2000 Stücke Floßweden
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Der Verkauf findet bei günstiger Wit¬
terung im Walde , bei ungünstiger Wit¬
terung aber auf dem Nachhause statt.

Den 23 . März 1850.
Gemeinderach.

Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Langholzverkauf.
Da zu den in Nro . 15 , 17 und 18

dieser Blätter zum Verkauf
ausgesezten

120 Stämmen Floß - und
Sägholz

am 4 . d. Mts . sich keine Kaufsliebha¬
ber gezeigt haben , so wird genanntes
Holz am

Dienstag dem 2 . April d. I . ,
Morgens 10 Uhr,

wiederholt zum öffentlichen Verkauf
gebracht.

Die Verkaufs -Bedingungen werden
vor Beginn des Aufstreichs bekannt
gemacht.

Den 19 . März 1850.
Schulcheißenamt.

_ Klink.
Möhringen,

Gerichtsbezirks Horb.
Mühlen -, Gebäude-

und
Liegenschafts Verkauf.

Aus der Gantmasse des Friedrich
Kempf  von hier werden
nachstehende Gebäude und
Güter öffentlich verkauft und

zwar : 1) Gebäude:
a) ein zweistöckiges Wohnhaus , in

welchem sich eine Mahl¬
mühle mit 3 Mahl - i
gangen und 1 Gerb¬
gange , eine Säg -, Oel - und Gips¬
mühle befinden;

5 ) eine zweistöckige neu gebaute
Scheuer mit Stallung , Keller und
Schweinstall , neben der Mühle;

2 ) Güter:
l '/s Morgen 18,2 .

Ruthen Gemüse - ,
Baum - und Gras-
Gärten ; ^

2 Morgen 14,9 Ruthen Wiesen.
Hiezu ist Tagfahrt auf

Freitag den 5 . April d. I .,
Mittags 12 Uhr,

anberaumt.
Die Verhandlung geschieht auf dem

Rathhause dahier , wo auch die nöchi-
gen Bedingungen bekannt gemacht wer¬
den . Auswäiige Steigerer haben sich
mit Vermögenszeugmssen zu versehen.

Den 18 . März 1850.
Aus Auftrag:

Schultheiß Emelc.
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Nagold.
Eingegangene Beiträge für
Unter bringnngvon Waisen und

verwahrlosten Kinder » .
Für den Berein zu Für orge für

Verwahrloste Kinder und Waisen sind
seit der lezten Bekanntmachung folgende
milde Beiträge eingegangen : Kirchen-
Kollekte von Nothfelden 4 fl. 7 kr.,
Pfarrer Haas von da l fl. , Kollekte
von Walddvrf 3 fl. 42 kr. , Kirchen-
Opfer am Ernt - uiid Dankfest in Ober-
schwandvrf 2 fl. 7 kr. , Pfarrer Noo-
schüz in Hochdorf 3 fl. , Vckar Roo-
schüz von da 30 kr., Pfarrer M . Stein¬
hell in Gülilingen 2 fl. 48 kr., Schul¬
meister Bauer von Holzbronn 30 kr.,
Schultheiß Wakcr von Holzbronn 30 kr. ,
Schultheiß Widmann in Oültlingen 1 fl.,
Schulmeister Schinenhelin von da 36 kr.,
Zoh. Georg Eßigs Witiwe in Nagold
12 kr. , Schreiner Rauschenberger von
da 12 kr. , Pfarr - Verw . rank in Bö¬
singen 30 kr. , Michael Neff von da
12 kr. , Grieshaber in Bechingen 12 kr.,
Geschenk Ihrer Majestät der Königin
und Ihrer König !. Hoheit der Prin¬
zessin Katharina 20 fl. , Schulmeister
Schairer und Andreas Kühnle von Bei
hingen 30 kr., A. Sannwalv in Nagold
15 kr. , Pfarrer Dr . Elwert in Mö-
zingen 1 fl , Be träge von Nothfelden
15 fl. 21 kr., dergleichen von Wenden
8 fl. 30 kr. , Pfarr -A.-V. Stroh in
Pfrondorf 35 kr., Z . in N. 16 fl. 12 kr.,
Armskorporation Nagold 50 fl , Helfer
Klaiber in Nagold 1 fl., Kirchenkollekte
von Gülilingen 5 fl. 42 kr., Frau Pf.
W . in N . 1 fl. 30 kr., Schmid Kühnle
in BeihlNgen 9 kr., Kirchen-Opfer von
Walddorf 2 fl. 4 kr. , Kirchen - Opfer
vomErnt - und Dankfest in Oberschwan¬
dorf 1 fl. 34 kr. , Heiligenpfl . Neff in
Dösingen 12 kr., ein Ungenannter durch
Z. in N . 12 kr. , Pfarrer Steinbeil in
Gültlingen 2 fl. 42 kr., Kirchcn-Opfer
und freiwillige Beiträge von Nagold
38 fl. 3 kr. , von Wudbcrg 3 fl., Al¬
tenstaig Dorf 2 fl. 25 kr. , incl . 1 fl.
von Pf . Gußmann , Schönvronn 58 kr.,
Nothfelden und Wenden 12 fl., Beihin
gen 1 fl. 34 kr., Zohs . Kußmaul von
da 30 kr. , Bösingen 3 fl. 21 kr. , Pfarr-
VerweserFrank 30 kr., Pfrondorf , Em¬
mingen und Minbersdach 5 fl., Effrin-
gen 6 fl. 12kr ., Schulmeister Schitten-
helm von Gülilingen 36 kr. , Schulth.
Widmann 36 kr., die Münchener -Aache¬
ner 'Feuervers .-Anstalt, Betreff an dem
aufWürttemb . fallenden Gewinnantheil
99 sk 42 kr., Amtskorporalion Nagold
50 fl. , Kirchweih-Opfer von Nothfel¬
den und Wenden 3 fl. , Kirchenkollekte

von Gülilingen 4 fl. 40 kr. , Pfarrer
Stemheil von da 2 fl. 42 kr., Beiträge
von Bösingen und Beihingen 1 fl. 39 kr.,
Schulth . Walz inOberschwandorf43kr . ,
Kirchenkollekte von Wenden und Noth¬
felden am Ernt - und Dankfest 3 fl. 39 kr. ,
der BezirkSwohlthätigkeitsverein Nagold
60 fl., Centralleitung des Wohllhätig-
keitsvereinö 100 fl- , Kirchenopfer von
Oberschwandorf am Christfest 1848 Ist.
43 kr., Stiftungspflege Wildberg,Neu-
jabrsopfer 3 fl. , StiftungSpfl . Kübnle
von Beibingen 6 kr., Z . in N . 18 fl.,
Amtskorporanon Nagold 50 fl. Im
Ganzen belaufen sich die hierangezeig¬
ten Beiträge auf 239 fl. 54 kr.

Den menschenfreundlichen Gebern sep
herzlicher Dank gesagt für idre Ga¬
ben, durch welche einer sehr fühlbaren
Notb abgeholfen und dazu beigetragen
werden soll, die Aermsten und Unglück¬
lichsten unter uns dem drohenden leib¬
lichen und geistlichen Berderben zu ent¬
reißen . Da aber noch eme ziemlich
bedeutende Anzahl verwahrloster Kin¬
der auf ein Unterkommen warten , so
glaubt man den Wunsch aussprechen zu
dürfen , es möchten noch mehrere milde
Beiträge für den angedeuleien Zweck
dem Vereine zufließen, welch lezterer es
sich angelegen scyn lassen wird , für die
bestmöglichste Unterbringung solcher Kin¬
der zu sorgen.

Im Namen des Vereins:
Dessen Borstand : Stock mayer.

Der Kassier : Roller.
Sulz,

Oberamts Nagold.
Geld ansznleihen.

dem Unterzeichneten sind
Pfleggeld zum Ausleihen

Den 26 . März 1850.
Pfleger:

Joh . Georg  Bassinger.

Stadt Altenstaig.
Abschied.

Da ich wegen meiner schnellen Ein¬
reihung unter das Königliche Militär
mich nicht mehr von allen meinen Freun¬
den und Bekannten mündlich verabschie¬
den kann, so ruse ich ihnen auf diesem
Wege noch ein herzliches Lcbewbhl zu.

Den 27 . März 1850.
Notariats - Kandidat:

CH. G . Den gier.
H

Nracher
Auf die

160 fl.
parat.

Ueberderg,
Oberamts Nagold.

Warnung.
Da der ledige Johannes Mast von

hier immer Schulden auf sein Pfleg¬
vermögen macht , welches dadurch bis
fezt auf wenige Gulden aufgeopfert ist,
so wird hiemit Jedermann gewarnt,
daß wer ihm etwas anleiht oder an¬
borgt ohne Bewilligung seines Pflegers,
seiner Ansprüche verlustig ist.

Den 18. März 1850.
Waisengericht.

Pfleger : Adam Frei.
Nagold.

Ken feil.
20 Centner Heu und Oehmd hat zu

verkaufen alt Friedrich De üble.

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zatser.

o r b.
Bleiche Empfehlung.
berühmte Königliche Ura-

cher Bleiche besorge
auch dieses Jahr
Spedition der ro-
heinwand , Garn

und Faden und bemerke , baß keine
Spesen und nur die Aufgabe der roh
Ellen bezahlt werden darf.

Paul Be rischer,
zum Waldhorn.

Nagold.
Reiner dreiblätteriger und

Luzerner „ ewiger " Kleesa-
men bei

Louis Sautter,
bei der Kircke.

Kuppingen,
Oberamis Hcrrenberg.

Heu - Verkauf.
Unterzeiwneter bietet ungefähr 120

Centner vorzügliches Heu in größeren
oder kleineren Parihien um billigen
Preis zum Verkauf an.

Sailer,  Käse -Fabrikant.

Nagold.
Geld - Gesuch.

Unterzeichnete sucht aus Auftrag
gegen gute Versicherung für
einen guten Zinszähler 200 fl.
in einigen Monaten aufzu-

nehmen und sieht gefälligen Anträgen
entgegen.

G . Zaiser,  Buchdrucker.->>»>»- - - -
Horb.

Geld - Gesuch.
Die Zunft der Z mmerleute bedarf

zur Abtragung einer aufgekündeten
Schuld eines Anlehens von
80 fl. in tbunlickster Bälde.

Die Herren Kapitalisten
oder Pfleger , welche solches unter
solidarischer Verbindltchkeit der Mei¬
sterschaft gegen 5 Prozent Verzinsung
auf längstens 3 Jahre machen wollen,
werden ersucht, dieß dem Unterzeichne¬
ten anzuzelgen . Den 18 . März 1859.

Oberzunftmeister:
Johann Hausch.
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